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Neon- und Glühlampenllchf für den Nacht Inftverkehr W.e diese kurze Ir.hal tubersiebt Jeigt. bringt das Buch elgent

zwischen Neonröhren und Glühlampen Iür die Beleuchtung von des Sioffes die neueren Gesu> :sp„n:.te berücksichtigt worden.
Flughälen und Flugstrecken sich teilweise ganz erheblich wider- Die Beregnungen weiten. Im Gegensatz zu den bis jetzt meist
sprachen, haben F. Born und M Reger (Berlin) die Unterauefiungen gebräuchliche Methoden tLnerg.eg.e.Lhungen und Energiebilanz)
auf eine vergleichbare Form gebracht und entsprechende Folge- mit H.i'e des Impulse-., des Dralles und der Zirkulation durchgerungen

für die Eignung der beiden Lichtquellen im Nachtluftferkehr rShrt ..nd es ,elgt »ich dahe.. dass man auf diesem Wege oft in
gezogen Nach ihren, in der .E.T.Z." vom 8. September 1932 ver- anschaulicherer und elegantere: Weise îum Ziele gelangt. Das
ölfenihchten Darlegungen ist bei gleicher Lichtstärke das Neonlicht St .dr.,m des Buches wird auch d ircti den Umstand erleichtert, dass

Auffälligkeit überlegeni wo diese massgebend ist. soil daher Neon hei der Ifc-echrung der hyi:aul.-:her Maschinen üblichen Bezaich-
licht gewählt werden Wenn jedoch die Aufgabe gestellt wird, mit n. ngun gehalten hat. Efnzfg Im VIII Kapitel. Abschnilt 3°, sind
einem bestimmten Lelstungsaufwand eine möglichst grosse Fern unter .al Ile'nft.imen der technischen ITaris" die Einheitsgrüssen
Wirkung zu emielen, so ist das Giühlampenlicht vorzuziehen, das heute Q„ n, und N, mit 0." .-.,- „nd V bezeichnet. Zu begrüssen wäre
noch für viel stärkere Leuchtdichten herstellbar ist, als Neonlieh- e-, ajc!- gewesen, wi nn In dem Boons das heute in der Praxis

Neuere Anlagen mil Sulzer Senkpumpen. Zu den unter durchaus übliche Reel inen mit relativen Werten (Geschwindigkeits-
dieser Ueberschrift auf Seite 15 dieses Bandes veröffentlichten Kuelililentenl Erwahm ¦ng gefunden hätte. Ferner liegt in Abb 22
Mitteilungen macht uns die Firma Sulzer die Bemerkung der Ausdruc, ein Druckfehler vor, Ii

Bei der Berechnung ü

nur die Pumpen, nicht aber auch die antreibenden Motoren In. iu: Bestimm ung von '. angegeben, ohne dass
Bohrloch versenkt sind, unrichtig; die bezüglichen Pumpen seien r Grö-se weiter gezeigt wird. Die Berner-

kung aul Seite 61. das eine plctillche Verengung an sich zu keinem
kal gelagerte Hochdruckpumpen genannt, die mit einem Elektro Druckvedu st führe, kö nnte In dieser lj-m m is s verstand en werden.

Aur Seite 0, wäre bei der Ableitung des Dralles ein Hinwels auf
und in vertikaler Richtung beweglich aufgehängt sind.. Euler zu begrüssen. Die Kapitel über die Kavitation sowie auch

Eine Solfaikonferenz über Krlsenaufgaben der Menüber die Berechnung der Kaplanlurhine sind etwas knapp ausge-
schenführung findet vom Montag, den 24. bis Mittwoch, den lallen Auf Seite 235, Abschnltt 45 muss es heissen Gl. 372 und
26 Oktober In der E. T. ff. statt. Als Hauplrelerenf spricht Prel Dr nicht Gl 373 Bei de r Berechnung der spezifischen Drehzahl n.
Ing. A. Friedrich, die Diskussion leitet Dr. A. Carrard vom liehlebJ- die la ein Charakturl ItJSum Iür das Laufrad sein soll, muss bei
wissen schalt liehen Institut der E.T.H einer Turbine mit mei

Das Bauhaus gibt, in Ergänzung der Mitteilung seiner lieber. Leitapparat der He ree hn.mg zu Grunde gelegt werden. Die Frelstrahl-
ru'blne „Schwär zer.ba :h- hat drei lauträcer mit 'e zwei Düsen;

Berlin-Steglitz, Slemenssttasse. Ecke Birkbuschstrasse. lias Wrier. die Leistung p-c DBai
semester beginnt am 25. Oktober. Tu-blnenieistung und

und nlChl 56 1 ¦•<¦¦ nui
lami: wird die spezllisct-.e DrehzaH n. 24.5

WETTBEWERBE. schleunlgung". Die teiale Beschleunigung setzt sich ,a bekanntlich

Erweiterungsplan der Stadf Bern und Ihrer Vororte
(S. 27 u. 56 lfd. Bd Die städt. Baudirektion, hat unserm Ersjcren
frdl. entsnrechend. die Frist zur Besichtigung der Unterlacen a_l dt:

ii-t11cr.cn) Aend er ungi
national verläuft, so '^HSfzi^Hîï

;r S B Z (Dianasir 5 fi bis 12 und 14 bis 18 hl erstreck-
bis zum 31. Dez. des |ahres. Bis zum gleichen Termin s:rd auch die
Unterlagen zu beziehen und anfällige Fragen zu stellen 1

holten, dass die wegen des grossen Umfangs der getorCci ten S:u-
dien im Entschluss zur Teilnahme zögernden Kollegen s.e-
his heute erst rd. 3J Eiemplarc de: Werth e w erbsunter lagen
worden sind, im Hlr.hllck aul die umso g:5sseren L'rtnlgsau
an Aufnahme de: Interessanten Arbeit emacili lessen

Schul- und Ocmelndehausbau/ulllkon filanda S. .31 fti.
Die ottenutola Ausstellung der eingegangenen 22 Fntv.-:,: e rindet
statt In der Turnhalle Ruchhol-strasse /oii.kon ,on Soni
'. Oktober bis und mit Sonntag den .33. Oktober tiglicl von 11
bis 11 h. am 30 Oktober ausserdem von 10 bis 12 h, »
des Preisgerichts war bei RedaktlonsscWuss noch nicht bekannt.

ständnlsser. vor.ubeugee. wä'e es sehr zu empfehlen, wenn hei der
Benut2..ng des Hegrrlles .Beschleunigung" stets hm/ -gefügt würde,
ob es sich um eine lokale oder konvektive Aender.ng der
Geschwindigkeit oder ..m beides zusammen handelt.

Trotz diese: Beme:kungen kann das vorlegende Buch, das
In kurzer und prägnanter Weise alles Wesentliche über diu ßerech-

Studlum nur hes'ens empfehlen -erden Pohert Duhs.

Der MomentenausgleJch durchlaufender fiaggebllde
Im SUhlbau. formel- und fateln zur Berücksichtigung der P.asti-
/.¦It ces Stanis hei durchlaufenden Trage:., und Rahmen Beaibeitet
von Ur. tne> PeÜx Haan, Piivatdozent dei Te>.hn Hochschule Braurx
schweig. 81 Selten Oktav mit 58 Abb Berlin und Leipzig 1932.

t TTPDATrro Verlae von Wal,er de Gruy,er ö Co prei5 M- 7'B0'LltEKAlUK Vor e|wa vier Jahren hat Prof Maier Leibnitz auf die Er-
Krelselräder als Pumpen und Turbinen von Wilhelm scheinung des plastischen Verhaltens kontinuierlicher Träger aus

mhake. Prof an der Techn. Hochschule Karlsruhe Erster Band : Stahl aulmerksam gemacht. Der Verlasser des vorliegenden Heft-
Berlin 1931, chens hat nun versucht, die grundlegenden Erkenntnisse von Maier

Lalbnftz In eine Iür die Praxis zweckmässige Form zusammenzu-
;e Darstellung fassen. Um den Einfluss der Plastizität gesetzmässig erfassen zu
Medien. Vor- kennen ersetzt er diesen durch Einlühren eines veränderlichen

lik der idealen Trägheitsmomentes iür die Träger und Rahmen So entspricht z. B.
.Messend folgt dem Fliessen des Materials im Bereiche der Stutzen einer Trägheits

ine Darstellung der vollbeautschlagten Kreiselräder in ge- momentabmlnderung an dieser Stelle. Der Faktor, mit dem das
euer Strömung (Pumpen und Turbinen). Die hier gezeigten ursprüngliche Trägheitsmoment zu multiplizieren Ist. bildet nun
iungsarlen entsprechen last durchwegs den heute für die einen Masstah Iür die Inanspruchnahme der Plastizität. Bei geelg
edenen Verhältnisse als am zweckmassigsten anerkannten neter Wahl des statischen Systems kann er zu I werden, d h.
eser Abschnitt bietet deshalb dem Studierenden und dem die Momente sind von Anfang an schon so gut verteilt, dass sie
Ingenieur eine gute Wegleitung. Das folgende Kapitel bringt auch mit Berücksichtigung der Plastizität nicht mehr besser aus-
esprechung der voilbeiufsehUujten Kieiselräder in offenem geglichen werden können.
[Propeller und Impellerl und der Schluss des Buches ist der Grundsätzlich empfiehlt der Verfasser die Plastizität des
lung der Freisi rahl lur bin en (nicht voll beaufschlagte Kreisel- Materials so wenig als möglich in Anspruch zu nehmen und eher
gewidmet. durch die Wahl eines geeigneten Systems einen weitgehenden
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